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VHF- 
Tuner 

Zum Abgbidwn 55erdal bsnWigf: GRUNDIG Wobbelsonder W$ 3 - GRUNDIG Oszillograph W 2/13. 

A. AbglelCh des Blld-ZF-Verstärkers 
Abgleldr-YorMreltuegee: 
1. UHF-Taste tlrücken. 
2. UHF-Abstimmung so vertlrehen, da0 kein einlallender Sander stören kann. 
3. VHF-Tuner aus Kanal 1Z sdtalten. 

4. Zellen-Endstufe durdt Ziehen des ]odtsteckers suBer Betrieb setzen. 
S. Fußpunkt® tles Diotlenfllters nadt Masse kurzsNlle0en. 
6. Regelspannungsquelle (9 V-Batterie mit 200 kA - Regelwitlerstand) be Bitstellen. 
7. Masaeleitung des NF-Kabels ZK 1 Ober eine ZF-Drossel (z. B. 9210-801) an FS-Chassis legen. 

Abgleirh- 
folge Wobbler Marten eher R Ossill ra h °g P R I spe sparrnwtp Abgleid fdlmblld 

1 15 mV-AusgangaDudtse 
an Punkt 0 
Basiskreis Tr. 5 

Frequenz: If,t MN: an Punkt® 
Gitter 1, PFL 20(1 
Vert. Ablenkung: 
0,1 V/cm 

Punkt gegen Masse kurzsdtlleBen. 
Kreis ~ (:fi,1 MHz) aus Maximum ab-
gleidten. 

(Pegel voll aultlrahenJ 33,9 ~ / B3 9 

2 75 mV-Aus angsbudtse (variabel) au175,f MIK wie unter 1 Kurzadllu8 von ® entlernen und dafür 34,9 ~ 37, 9 

an Punkt ~] untl Vert. Ablenkung: Punkt 0  über Z nF an Masse legen. 
36,4 

Basiskreis Tr. / 
SMHz-Festmarke e 

S3 f Mxs 
1 V/cm 

Kreise O und O8 symmetrlstil zu 
(so weit zurückdrehen, 
da0 slct am Sldltgeröt 

33,9 MHz und 38,9 MHz abgleldten. In 
der Kurvenlorm können Toleranzen anl-

eine Kurvenhöhe von treten. Bel leitilter Schrägloge tles Kur- \ 38,9 3 cm ergibt). vendadtes kann mit Kreis O ausge- 
33 

\ ~ 
glitten werden. 34,9 ]7, 9 

3 15 mV-Aussang 
an Punkt 19"7

Frequenz: f5,1 MNi 
Festmarke absdtallen 

wie unter 2 an C 202/O,Q pF 
(so einstellen, da0 sIN am Oazlllo- 
graph eine Kurvenhöhe Von 3 cm er-

Kondensator 2 nF von Punkt 0  ent-
fernen 

Gitter 1, EF 85 
HF-Masse so kurz wfe 

gibt) Kreis ©(36,1 MHz) aus Maximum ab- 
gleidten. 3B,9 33,9 ~ ~ 

möglicl an das Mittel- 34,9~~ 37,9 
röhrcten des Röhren- 
sodcels legen. 

36p 

(Pegel voll auldrehen) 

1 500 mV-Aua eng Frequenzen: 51,f MHs wie unter 2 Mit Trope ©und ©Absenkun-
an Punkt ~ 
Gitter 1, EF BS 

bzw. M,/ MNs 
(Amplitude voll aus- 
drehen) 

gen dar Kurve aus Frequsnzmarken 
31,9 MHz b:w. 10,1 MHz einstellen. 

31,9 40,4 

(klelnstmöglldten Hub Zur besontleren Beachtung: Bel tlen 

einstellen -etwa 1 MHz) 
CN-Emplerperrypen (sdtwei:-Ausf.) 
i. tl. TraDO au110,25 MHz abzuglsidtenl 

5 15 mV-Ausgang 
an Punkte 

Frequenz: 57,1 MNz wie unter Z Mit Trap O  Absenkung der Kurve auf 
33,1 MHz einstellen (Treppen-Knlcc). 

Maßpunkt am VHF-Tuner 
(Pegel volt auldrehen; 
kleinsten Hub einstellen) 

6 tö mV-Ausgang 
an Punkte 
McBpunkt am VHF-Tuner 

wie unter Z wie unter 2 Wie unter 3 Kresse 0  und O8 out DurdtlaBkurve 
gemö0 Abb. einstellen, wobei daraus zu 
adlten Ist, tla0 die Marke 38,9 MHz aus 
halbe Kurvenhöhe zu liegen kommt. Die 
33,9 MHz-Marke tlarf von tler halben 
Kurvenhöhe etwa9 abwaidten. 

7 75 mV-Ausgang wie unter 2 wie unter Z so weit zurückdrehen, daß sielt wie- Mit Kreisen®(im VHF-Tuner) und O 334 
an Punkt der eine Kurvenhöhe von3cm ergibt. 

Sollten, tlurcl örtl. Verhöltnlsse be- 
(im UHF-Tuner) DurdllaBkurve wie unter ~{ / 

1 McBpunkt am UHF-Tuner dingt, Störungen der Wobbelkurve 
auftreten, so Ist slnngemä0 mit einer 

AbgleiUfolge 6 einstellen. 33,9 38,9 
Regelspannung von ca. t8V zu ar-
beiten. Hierzu Ist allerdings erfor- 
tlerlidt, tla0 die ,tlirekte' HF-Butilse 
über einen zusätzl icten 60 A-HF-Teiler 
verwendet wird. 

31,\~~ 37,9 

B. Abgle r33 des Ton-ZF-Verstärkers 
AbgleldrYorMrelalegee: Regler ,Bzg' (R 223) im Uhrzeigersinn (von der Bestüd;ungsseite aus gesehen) aus Anactlag drehen; der Solleifer des Reglers muß aus der Seite von C 701 
zu stehen kommen. Wftierstand co. 68 kA Twlsdten Punkt®(Basis Tr. 6)und+Danlöten. Punkt® (Gitter 1, EF85)nact Masse kurzsNlieBen. In den Wobbler ist ein 5,5MHz-Quarz einzusetzen. 

Abgleidt- 
folge 

Wobbler Martertpeber OtbS opraph Abglehit fdlrrblltl 

t 500 mV-Ausgang 
an Punkte 
Gitter 1, PFL Z00 
(Hub auf ca. 1 MHz 
einstellen) 

Frequenz: 5,5 MNi 
(Amplitude 
voll auldrehen) 

Uber Dlodsntastkopf HK2 
an Punkl7 
BR-Kathode 

Kreise ®und O  nett hohen Frequenzen verstimmen 
(Kerne herausdrehen). Mit Kreis IV größte Absenkung 
der Kurve an tler 5,5 MHz-Frequenzmarke einstellen. 

5,5 

2 wie unter 1 wie unter 1 wie uniert Kreis O  gleiUfalls auf grö0le Kurvenabsenkung an der 
5,5 MHz-Marke einstallen. 

/\ 
// \ 

~ / 
J 

5,5 

~~ 

5,5 

/ 1 

5,5, / 
V 

3 500 mV-Aus eng 
an Punk[ 
Basis Tr. 6 

wie unter t Punkt ~ 
RatloelkoC222/Plusselte 

Kreise O  und II aus Maximum symmetrisch zu 5,5 MHz 
abgleidten. 

1 15 mV-Ausgang 
an Punkte 
Gitter 1, PFL 2110 
(Pegel soweit zurückdrehen, 
da0 sielt eine Kurvenhöhe 
von maximal 3cm ergibt). 

wie unter 1 wie unter i 
(Vert. Ablerkung: 

0,1 V/cm) 

Kreis ®(5,5 MHz) aus Maximum oDgleldten.. 

5 500 mV-Aus eng 
an Punkt 
Gitter 1, PFL 200 
(Pegel langsam auldrehen) 

wie unter 1 wie unter S Stute aus Unstabilität beobadlten. Dia sielt durdt tlie 
Begrenzung verbreiternde Kurve darl keine Einbrudl-
stellen zeigen. 

6 bleibt wie bei 5 
(Hub wie unter 7 einstellen; 
falls erforderlict, Regler 
[lür X-Ablenkung] unterhalb 
des Wobbler-Netzsotalters 
nactziehen.) 

wie unter 1 an Punkt ~ 
NF-Ausganr tles 
Ratiofllters 

Regler Bzg' (R 223) so einstellen, daß sich aus dem 
Oszillograph eine symmetrlstile Diskriminatorkurve er- 
gibt. Ratiokrei5 ggf. korrigieren, bis die 5,5 MHz-buarz-
marke in tler Mitte tles linearen Teileß der Kurve zu 
liegen kommt. 

7 Begrenzungsregler sui beste AM-UnterdrUdcung elnste sen. Zweckmi8igerweise wl d dazu bei einem normalen Sondersignal der Oszillator 
um1S MHz In Rlcttung,unscharl'verstimmt (Tonträger s att auf 33,IMtz- auf 31,9 MHz-Trap). Danaot Reglar,8zg'aul Brumm-Minimum abgleidten. 

UHF-Tuner 
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